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BEITRÄGE ZUR LEHRERBILDUNG, 29 (3), 2011
Neubauten von pädagogischen Hochschulen – drei Beispiele
Mit Neubauten, Umbauten oder auch Umnutzungen sind immer hohe Erwartungen 
verbunden. Gerade Neubauten bieten die Möglichkeit, neue Antworten auf traditio-
nelle Fragen zu geben. Bei Hochschulbauten beispielsweise, wie Studium und Lehre 
räumlich vorstrukturiert sein sollten, damit gleichzeitig anregende Austauschorte und 
Möglichkeiten des stillen Studiums und der individuellen Tätigkeit geschaffen werden 
können. 
Nach der Etablierung der pädagogischen Hochschulen vor knapp zehn Jahren – sie 
fand weitgehend in den Räumlichkeiten der Vorgängerinstitutionen statt – lässt sich 
inzwischen eine vermehrte Bautätigkeit feststellen: Verschiedene pädagogische Hoch-
schulen beziehen nun neue Gebäude oder haben kürzlich solche bezogen. Die mit der 
Tertiarisierung der Lehrerinnen- und Lehrerbildung gross angelegten Fusionsprozesse 
werden nun auch räumlich abgebildet.
Mit den Neubauten erhalten die pädagogischen Hochschulen Gelegenheit, mit ihren 
Räumlichkeiten die Hochschulförmigkeit der Lehrerinnen- und Lehrerbildung zu un-
terstreichen. Dafür sind allerdings hochschulgemässe Konzepte von Lehre und Studi-
um gefragt, die sich nicht nur in einer veränderten Begriffl ichkeit – aus Klassenzimmer 
und Unterrichtsraum werden Hörsaal und Seminarraum – manifestieren. 
Die im Folgenden vorgestellten Beispiele sind betont urbane Modelle. Hochschulen 
werden damit zu städtischen Entwicklungs- und Kulturzentren, sie sind städtisch ver-
netzt und gebunden. Sie gehören ebenso in eine Stadt wie Kunsthäuser oder die Thea-
ter- und Opernhäuser. 
Die folgenden drei Beiträge – sie liessen sich durch weitere Beschreibungen kürzlich 
bezogener Neubauten (beispielsweise PH Thurgau und PH Schwyz) oder in Bau be-
fi ndlicher Hochschulen (beispielsweise PH FHNW) ergänzen – präsentieren zudem je 
spezifi sche Überlegungen, welche die vorgestellte Architektur begleiten. Damit zeigt 
sich erneut eine Absicht, welche unsere Zeitschrift verfolgt: Die Beiträge zur Lehrerbil-
dung wollen Entwicklungen aufmerksam begleiten und dokumentieren. Es wird später 
zu prüfen sein, inwiefern sich die an die neuen Orte und Räume der Lehrerinnen- und 
Lehrerbildung gerichteten Erwartungen auch tatsächlich realisieren liessen.
Annette Tettenborn und Peter Tremp
